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„Integrationspakt“ wird um ein Jahr verlängert
Gemeinderat stimmt für Ausweitung bis Ende 2023 / In Weinstadt unterstützt das Integrationsmanagement knapp 300 Geflüchtete aus 20 Ländern

Gesamtlaufzeit von insgesamt 60 Monate.
Durch die erneute Verlängerung des Inte-
grationspaktes sollen laut Stadtverwaltung
die soziale Beratung und Begleitung von
Geflüchteten auch zukünftig gewährleistet
werden.

Der Verwaltung sei es ein großes Anlie-
gen, dass die Arbeit des Integrationsmana-
gements fortgesetzt werden könne. Außer-
dem gibt der Beschluss der Stadt Weinstadt
eine gewisse Planungssicherheit. Die Mittel
in Höhe von voraussichtlich 90 000 Euro
werden im Rahmen der Haushaltsberatun-
gen 2023 beantragt. Es werden dafür 75 000
Euro Förderung vom Land erwartet.

Das Integrationsmanagement habe sich
seit 2017 „zum zentralen Element“ bei der
Integration Geflüchteter in Weinstadt ent-
wickelt, schreibt die Gemeinde. Im Moment
werden demnach knapp 300 Personen aus
über 20 Nationen in den Bereichen Bildung,
Arbeit, Sprache, Wohnen, Gesundheit und
gesellschaftliche Teilhabe vom Integrati-
onsteam unterstützt. Die Zusammenarbeit
zwischen Stadt und Kreisdiakonieverband
bewertet die Verwaltung als sehr gut.

Der jüngste Beschluss des Gemeinderats
ist nicht der erste dieser Art: Die Landesför-
derung für das Integrationsmanagement ist
schon zweimal verlängert worden – auf eine

die Kommunen im vergangenen Juli darüber
in Kenntnis gesetzt, dass das Integrations-
managementprogramm um weitere zwölf
Monate fortgeführt wird.

Dabei sollen auf Antrag alle derzeit
bewilligten, besetzten oder nachbeset-
zungsfähigen Stellen beziehungsweise Stel-
lenanteile um weitere zwölf Monate verlän-
gert werden können. Die Fördersätze
ändern sich jedoch leicht: Statt wie bisher
64 000 Euro pro Vollzeitstelle schießt das
Land ab 2023 nur noch 60 000 Euro zu. Das
entspreche aber dennoch nahezu einer Voll-
finanzierung, so die Stadt Weinstadt in der
entsprechenden Beratungsunterlage.

ter Integrationsmanagements läuft Ende
2022 beziehungsweise in der ersten Jahres-
hälfte 2023 aus. Der Vertrag mit der Kreis-
diakonie endet allerdings ebenfalls Ende
2022 und muss verlängert werden. Der
Gemeinderat hat nun einstimmig dafür
gestimmt, den Integrationspakt bis Ende
2023 zu verlängern.

Land setzt Förderung
bis Ende 2023 fort
Hintergrund der Verlängerung ist laut Stadt
Weinstadt ein Beschluss des Ministeriums
für Soziales, Gesundheit und Integration
Baden-Württemberg: Das Ministerium habe

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
LYNN BARETH

Weinstadt.
Seit Sommer 2017 gibt es in Weinstadt ein
Integrationsmanagement: Dieses wird seit-
dem in Kooperation mit dem Kreisdiakonie-
verband durchgeführt und im Rahmen des
„Paktes für Integration“ des Landes Baden-
Württemberg gefördert. Dabei ist eine Voll-
zeitstelle bei der Stadt angesiedelt, der
Kreisdiakonieverband ist mit weiteren zwei
Mitarbeiterinnen in Teilzeit (insgesamt 1,25
Stellen) beteiligt. Die aktuelle Förderung
vom Land für die Mitarbeiter des Weinstäd-

EiserneHochzeit
bei den Weimers
Seit 65 Jahren verheiratet

Weinstadt-Endersbach (lyba).
„Unsere Ehe ist so alt wie der Fernseh-
turm in Stuttgart“, sagt Paul Weimer aus
Endersbach anlässlich seines 65. Hoch-
zeitstags, den er mit seiner Frau Lore am
Mittwoch, 3. November, feiert. Rückbli-
ckend sei das sehr schnell gegangen.
„Wenn man so alt ist, schaut man mehr
zurück als nach vorne.“

Die Weinstädter haben viele Höhen
und Tiefen gemeinsam erlebt. „Der
Anfang war nicht leicht“, sagt Paul Wei-
mar. In den 1950ern habe große Woh-
nungsnot geherrscht. Heute haben die
Weimers eine eigene Wohnung. Das sei
damals unvorstellbar gewesen. 1964 kam
dann Tochter Yvonne zur Welt, die sich
gerade jetzt in der Corona-Zeit viel um
ihre Eltern kümmert.

In ihrer Freizeit sind Lore und Paul
Weimer viel gereist: Drei Kontinente und
13 Länder haben sie gemeinsam besucht,
erzählt Paul Weimer. „Wir durften in
unserem Leben viel Schönes erleben.
Jeder gemeinsame Tag ist für uns ein
Geschenk.“

Lore und Paul Weimer. Foto: Weimer

Winterspielplatz in
Endersbach öffnet

Weinstadt.
Die evangelisch-freikirchliche Gemeinde
in Endersbach öffnet am Mittwoch, 10.
November, ihren „Winterspielplatz“.
Start ist um 15 Uhr im Gemeindezentrum
(Eichenstraße 57). Es gilt Hausschuh-
pflicht. Voranmeldung unter � 0 11 76/
76 28 40 98, www.efg-weinstadt.de. Es
gelten 3G-Regel und Maskenpflicht.
Geöffnet ist immer mittwochs von 9.30
bis 12 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr.

Senior bei Kollision mit
Fahrrad leicht verletzt
Weinstadt-Schnait.
Ein 87 Jahre alter Fußgänger überquerte
am Dienstag gegen 11.10 Uhr die Hoch-
bergstraße - laut Polizeimitteilung, ohne
auf den Verkehr zu achten. Er kollidierte
mit einer 14-jährigen Radfahrerin. Beim
anschließenden Sturz zog sich der Senior
leichte Verletzungen zu. Er wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert. Die 14-Jährige
blieb unverletzt.

Farbschmierereien an
Erich-Kästner-Schule
Weinstadt-Endersbach.
Zwischen Freitag und Sonntag
beschmierten bisher unbekannte Täter
eine Betonwand im Eingangsbereich der
Erich-Kästner-Gesamtschule mit Farbe.
Der entstandene Schaden wird laut Poli-
zeimitteilung auf 2500 Euro geschätzt.
Zeugenhinweise werden vom Polizeipos-
ten Weinstadt unter der Telefonnummer
0 71 51/6 50 61 entgegengenommen.

Kompakt „Hallo Zukunft!“ Mit diesen Worten
begrüßte Geschäftsführer Oliver Föst
die neuen Auszubildenden seines Un-
ternehmens in ihrem neuen Lebens-
abschnitt. Rund 80 Azubis aus ganz
Deutschland haben sich in der vergan-
genen Woche zusammengefunden,
um ihren neuen Arbeitgeber und auch
einander besser kennenzulernen. Etwa
die Hälfte traf sich zu diesem Zweck in
Bad Kissingen, die andere Hälfte fol-
ge der fünftägigen Veranstaltung digi-
tal und vernetzte sich regelmäßig mit
ihren Mitstreitern vor Ort. So blieben
auch die Azubis, die aufgrund der ak-
tuellen Coronaregelungen nicht an-
wesend sein konnten, nicht auf der
Strecke - eine Herzensangelegenheit
der Geschäftsführung, für die die Be-
treuung ihrer Azubis absolute Priori-
tät besitzt. Dass Zusammenhalt und
gegenseitige Unterstützung Kernwer-
te von Opti-Wohnwelt sind, stellte
auch das Programm der Einführungs-
veranstaltung unter Beweis: In zahl-
reichen Team-Übungen und der an-
schließenden Erkundung der jeweils
eigenen Rolle innerhalb der Gruppe
lernten die Azubis noch so einiges über
Verlässlichkeit und Verantwortung.

Reflexion und
Firmenphilosophie

Die Einführungswoche war geleitet
von den Fragen „Wer bin ich? Wofür
steht Opti? Und warum bin ich gerade
bei Opti richtig?“ Zur Beantwortung
der ersten Frage erhielten die Auszu-
bildenden sehr viel Gelegenheit ihre
Stärken und Entwicklungsfelder zu re-
flektieren und so Stück für Stück mit
ihrer eigenen Person in Kontakt zu tre-
ten. Um anschließend das Unterneh-
men Opti-Wohnwelt kennenzulernen,
bot Veranstaltungsleiterin Dr. Silke
Föst ein breitgefächertes Programm:
Sie referierte über wichtige Meilen-
steine in der Entstehungsgeschichte
des familiengeführten Unternehmens,
organisierte Schulungen und Interak-
tionen mit Abteilungsverantwortlichen
und verschaffte den Azubis bei einer
Fahrt nach Niederlauer - zum Herzen
des Opti-Konzerns - einen ganzheit-
lichen Überblick über alle wichtigen
Bereiche, vom Lager bis hin zum Ver-
kaufsraum. Nicht zuletzt gelangten die
Azubis über das preisgekrönte Kurs-
programm „Optipedia“ an weitere In-
formationen. Diese E-Learning-Platt-

form dient der Einarbeitung neuer
Mitarbeiter und beantwortet wichtige
Fragen rund um Opti-Wohnwelt. Ein
eigens für die Azubis angelegtes Modul
soll ihnen auch noch in den kommen-
den Tagen und Wochen den Start ins
Berufsleben ein Stück weit erleichtern.

Zukunftmitgestalten
Die Ausbildung nimmt bei Opti ei-

nen hohen Stellenwert ein. Wie die
Begrüßungsworte von Oliver Föst be-
reits haben vermuten lassen, sieht die
Opti-Wohnwelt in ihrem Nachwuchs
Potenzialträger für eine erfolgreiche
Zukunft. Deshalb sollen neben der Azu-
bi-Einführung u.a. Exkursionen und ein
intensives Patenprogramm den Ausbil-
dungserfolg garantieren.

Neue Einrichtungshelden für Opti-Wohnwelt
Das Unternehmen begrüßt seine Azubis auf mehrtägigem Onboarding-Event
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Die Azubis der Opti-Wohnwelt beim Besuch der Firmenzentrale in Niederlauer

Donaustraße 1+8 • 71522 Backnang (direkt an der B14)
Mo. - Sa.: 09:30 - 19:00 Uhr • Fr.: 09:30 - 20:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de
www.opti-megastore.de
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